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Pressemitteilung des EuGH vom 21. Februar 2018. Die Nachricht aus Luxemburg ist
grundsätzlich positiv zu bewerten, denn die Entscheidung beeinflusst durchaus unser
nationales Recht bzw. die Rechtsprechung. Der BDK Landesverband BW gibt sich in
dieser Sache trotz diverser nationaler Urteile deswegen noch nicht geschlagen. 

"Die Bereitschaftszeit, die ein Arbeitnehmer zu Hause verbringt und während deren er der Verpflichtung unterliegt, einem Ruf
des Arbeitgebers zum Einsatz innerhalb kurzer Zeit Folge zu leisten, ist als „Arbeitszeit“ anzusehen."

Zu entscheiden war ein Fall eines belgischen Feuerwehrmannes, der binnen kurzer Zeit, hier binnen acht Minuten, seine
Arbeit aufnehmen musste.

Das Urteil hat Fernwirkung auf andere Berufsgruppen. Wir sind der Ansicht, dass unsere Kripo-Rufbereitschaft auch darunter
fallen muss, denn in allen Ausrückfällen wurde das sofortige Tätigwerden von uns erwartet.

Wir geben in dieser Sache nicht auf und unterstützen weiterhin alle sinnvollen Klagen - auf das letzte Informationsschreiben
darf hingewiesen werden.
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https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2018-02/cp180014de.pdf
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